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Restaurant Pizzeria Büchel  
Albisstrasse 90  

8134 Adliswil 
 

044 291 00 19 

www.restaurant-buechel.ch 
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VORSTAND VCA 

Präsident  
PR  / Behördenkontakte  
 
Reto Stampfli 
Mobile: 079 475 16 14 

E-Mail: praesident@vca.ch 

Vize-Präsident  
Clubnachrichten / Inserentenliste 
 

Philipp Dreher 
Mobile: 076 595 53 16 
E-Mail: clubnachrichten@vca.ch 

Kassierin 

Verwaltung Mitgliederlisten / Bekleidung 
 
Caroline Keller 
Mobile: 079 654 90 65 
E-Mail: kasse@vca.ch 

Sportliche Leitung             
Jahresprogramm / Sommertouren 

 
Corinna Düring 
Mobile: 076 412 04 64 
E-Mail: marketing@vca.ch 

Maja Bischofberger 
Mobile: 079 707 09 03 
E-Mail: marketing@vca.ch 

Corinna Düring 
Mobile: 076 412 04 64 
E-Mail: marketing@vca.ch  

Beisitzer 

VORSCHAU (1/2) 

CLUBHÖCK 

Dieser findet grundsätzlich an jedem 1. Freitag im Monat 

ab 20.00 Uhr statt. Neu im Restaurant BÜCHEL in Adliswil. 

Bei Fragen kann Karl Adam telefonisch angefragt 

werden (044 713 05 56). 

INSERENTEN  

Geschäftsleute aus verschiedenen Branchen unterstützen unseren  

Verein immer wieder mit Inseraten. Wir sind dafür sehr dankbar!  

Liebe Club-Mitglieder, berücksichtigt gerade diese Anbieter bei Euren 

Einkäufen! Wenn ihr das tut, erwähnt doch bitte  

den VCA und freut Euch über die Reaktionen…!  

Robert Baumann 
Mobile: 078 420 06 34 
E-Mail: beisitzer@vca.ch 

 

Homepage / Social Media / internes Marketing 
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Pozzi Orlando  
Spenglerei · Carrosserie · Spritzwerk 

Loostrasse 3 - 8803 Rüschlikon    Öffnungszeiten 

Telefon  044 724 10 15  -  079 445 32 53  Montag - Freitag 07.00 -  17.00 

Fax   044 724 10 43      Samstag - Sonntag  geschlossen 

E-Mail  carrosserie-pozzi@bluewin.ch 

Website  www.carrosserie-pozzi.ch 

https://yellow.local.ch/de/q/R%C3%BCschlikon/Spenglerei.html
https://yellow.local.ch/de/q/R%C3%BCschlikon/Carrosserie.html
https://yellow.local.ch/de/q/R%C3%BCschlikon/Spritzwerk.html
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VORSCHAU (2/2) 

AUSFAHRTEN 

„Cappuccino bei 
Bedarf“ 

 

Samstag-Ausfahrten:  

sofern über WhatsApp keine andere Abmachung getroffen wurde gilt 
der Gruppenchat „VCA-Ausfahrten“ 

Teilnehmer welche an einer Cappuccino Gruppe interessiert  
sind melden sich Bitte vorgängig im Chat damit sich  
Interessierte anschliessen können. So können Samstags eine Espresso 
und Cappuccino Gruppe angeboten werden. 

TREFFPUNKTE 

„wie gehabt“ 

 

Termine Seite 7  

 Seite 10 - 11  Nussgipfel Tour 

Rund um den Sihlsee Seite 13 - 14  

 Seite 15  Engadin Sommertour 

Robert nach Ingolstadt Seite 16 - 17  

 Seite 19 - 21 Schumi Savoyen 2023 

Ferien Philipp Seite 22 - 23  

Sihlbrugg (oberhalb McDonald)  : Ganzjährig  12 Uhr 

Kronenplatz  Adliswil:    : Ganzjährig 11.15 Uhr 

HIGHLIGHTS 
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Das Restaurant Rössli erscheint seit Januar 2020 im neuen Glanz. Schnörkellos und geradlinig, wie die Spei-
sen, die serviert werden. 

Geschäftsführerin Angela Watelet, Chef de Service Joy Watelet begeistern mit ihrer Freundlichkeit und ver-
wöhnen kulinarisch. 

Während manche Mitarbeiter Kontakt mit den Gästen haben, bleiben andere unsichtbar. Das ganze Team ist für das 
Rössli wichtig. Sie gewährleisten einen souveränen Ablauf und somit auch ein grossartiges Erlebnis im Rössli. 

Die Kultur ist ein wichtiger Bestandteil des Rössli Konzeptes. Schauen Sie sich um, denn Künstler  
haben die Möglichkeit ihre Bilder und Kunstwerke kostenlos im Restaurant auszustellen. 

Zudem verfügt die Location über einen grossen Eventsaal im ersten Stock, Treffpunkt für Musiker, DJ’s und Künstler 
aller Art. Eine grossartige Bar verbirgt sich ebenso neben dem Eventsaal. 

Das Rössli-Team freut sich sehr über ihren Besuch und wünscht, 

„en Guete“ 

Herzlich Willkommen im Rössli 
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Termine bis zur nächsten Ausgabe 

Datum Tour/Veranstaltung Anmelden bei 

11.11.2023,  

18.00 Uhr 

Absenden 

Anmeldeschluss: 30.10.2023 
Reto 

Samstags Ausfahrt ab Adliswil, Sihlbrugg 
Keine Anmeldung  

notwendig 

Jederzeit 
Berichte  Ausfahrten und Themen 

von Interesse für den VCA 

Philipp 

clubnachrichten@vca.ch 

Folgende Termine stehen an.  

Bitte meldet Euch gemäss untenstehender Tabelle bei den Organisatoren wo notwendig. 
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  Ernst Ruckstuhl Automobile AG   Soodstrasse 37   8134 Adliswil              

  Telefon:  044 763 55 00  Fax:  044 763 55 09    www.ruckstuhlgaragen.ch 

    Wir leben Autos 
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Sommertouren 

Brunni XL von Gloggi am 22.07.2023 
Auch dieses Jahr fand wieder die traditio-
nelle Brunni XL Tour von Gloggi statt. 
Am Start in Sihlbrugg waren wir nur eine 
kleine Gruppe. Auf dem Weg nach 
Schindeleggi schloss sich noch ein Gast 
an. In Schindeleggi war noch Zeit für einen 
Kaffi. Weiter ging unse- re Tour durch Einsie-
deln ehe wir dann Edi und Dani aufsam-
melten. Gemeinsam machten wir uns 
dann auf nach Brunni. Das alte Restaurant 
ist geschlossen. Inzwi- schen hat es einen 
Neubau der Skilift Sta- tion mit Brunni-Loge 
Restaurant gegeben. Das Personal war 
sehr freundlich und die von Gloggi bestellten 
Älplermagrone waren sehr fein. 
Nach der Stärkung mussten wir noch 
einen Platten flicken. Gloggi ist uns dabei 
fast entwischt.  
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Sommertouren 

BERICHT NUSSGIPFELTOUR VOM 

5.AUGUST 2023 

Des einen Freud, des anderen Leid! 
Wieso? 
Weil zur Freude meinerseits die ge-
plante Tour vom 29.7 wetterbedingt 
abgesagt werden musste und ich so-
mit am Verschiebungsdatum am Start 
sein konnte. 
Zum Leid für all diejenigen, die sich 
schon Ende Juli auf die weltbesten 
Nussgipfel von Vreni freuten.  
Bekanntlich ist Vorfreude ja die 
schönste Freude und aufgeschoben ist 
definitiv nicht aufgehoben! 
 
So trafen sich an diesem bewölkten 
Samstag vier motivierte Radler: innen 
des VCA pünktlich um 1030 Uhr in 
Hausen am Albis. Als Gast gesellte sich 
noch Daniel Hotz dazu und der be-
rühmt berüchtigte, oft kopierte aber 
selten erreichte Kurt Zweiacker ge-
nannt „Zwack“! Vom VC war selbstver-
ständlich der Tourenleiter Schumi da-
bei, unsere Kassierin Caroline, die 
deutsche Eiche Robert und meine We-
nigkeit R77. 
 
Geplant war eine gemütliche Runde 
von ca. 2h Fahrzeit. Bruno übernahm 
von Beginn an das Zepter und führte 
das Gruppetto auf kleinen Straßen 
Richtung Norden nach Affoltern am Al-
bis.  
Gut so, denn der Blick zum Himmel 
verriet uns Regen im Süden.  
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Sommertouren 

Mit flottem Tempo gings zunächst über den Zwilliker nach Ottenbach und später 
nach Merenschwand. Hauptsächlich auf Radwegen durchfuhren wir die Reussebene 
und die schöne Moorlandschaft (Maschwander Allmend). Die gut erhaltene Riedflä-
che ist mit über 100 Hektaren Ausdehnung für das Mittelland einzigartig. 
Da das Wetter eher so 
„Netflixnchill“ war, gab es eher 
viel Platz und wenig Menschen 
auf den Straßen. Uns sollte das 
recht sein. Die Stimmung war 
schön und das Tempo so moderat, 
dass der eine oder andere 
Schwatz gemacht werden konn-
te… und zwar ohne Schnappat-
mung! 
Wenn’s zu Beginn runter geht, 
dann geht’s früher oder später be-
stimmt wieder bergauf.  
Endlich konnten wir unsere berg-
tauglichen Übersetzungen einset-
zen. Bis zum Zielort mussten wir 
doch noch 200 Hm überwinden. 
„Wenn die Strasse steigt, kann sich keiner mehr verstecken!“ 
Unter diesem Motto nahm jeder, mehr oder weniger individuell, den finalen Anstieg 
in Angriff. 
Trocken und gut gelaunt erreichten alle Teilnehmer die Wohnung von Vreni und 
Hans Binzegger. 
 
Jedes Jahr, wenn ich dort auf Binzi‘s Terrasse sein darf, weiß ich wieder warum ich 
mir das Datum der Nussgipfeltour ganz fett eintrage in meinem Kalender. 
Es ist einfach phänomenal, wie uns Vreni und Hans jedes Mal mit Essen und Trinken 
verwöhnen. 

Sooo gut, dass ich theoretisch 3 Tage lang nichts mehr essen müsste!!   
 
Ein ganz großes Dankeschön an Euch Vreni und Hans für eure tolle Gastfreund-
schaft!!! 
 
Ich freue mich auf die Ausgabe 2024!   - Ein Bericht von R77 
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Sommertouren 

VCA-Sommertour vom Samstag, 19. August 2023 – Rund um den Sihlsee 

In Anbetracht der angekündigten Hitze hatte Reto den Start in Sihlbrugg bereits auf 

8 Uhr vorverlegt. Ziel war, dass wir kurz nach dem Mittag wieder zurück sind. 

Für diese Fahrt um den Sihlsee mit Little Italy haben sich neben dem Organisator Re-

to auch Werner, Roger und zum Schnuppern Marco Stöckli aus Langnau am Albis an-

gemeldet. Bevor Philipp an diesem Samstag in die Ferien nach Bormio fuhr, hatte er 

noch Zeit uns in Sihlbrugg zu 

treffen und bis auf den Hirzel 

zu begleiten. Vor dem Start 

gab es die obligaten Fotos an 

unserem Treffpunkt in Sihl-

brugg. 

Marco Stöckli hat für diese 

Ausfahrt eigens ein Rennrad 

gemietet. In seinen Sommerfe-

rien im Südtirol ist er zum ers-

ten Mal auf einem Rennvelo 

gesessen, hatte er sich bis an-

hin auf dem Mountainbike be-

wegt. 

Nachdem sich Philipp auf die 

Abfahrt zurück nach Sihlbrugg 

machte, fuhren wir über Schö-

nenberg-Biberbrugg-

Einsiedeln an den Sihlsee. 

Marco fuhr immer noch gut 

mit und entschied sich unserer 

Espresso-Gruppe via Unteriberg-Studen-Wilerzell weiterhin zu folgen. Überrascht 

waren wir, dass es am Sihlsee windstill war und wir von Studen nach Euthal somit 

nicht gegen den starken Gegenwind kämpfen mussten. Entlang bis nach Wilerzell 

begegneten uns sehr viele Rennvelo-Fahrer. An diesem Samstag führte die Strecke 

der Tortour über die Sattelegg und anschliessend über die Ibergeregg. 
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Sommertouren 

Little Italy nennen wir diese Runde, da sich die Fahrt via 

Unteriberg-Studen-Euthal-Wilerzell aus der Luft wie Ita-

lien mit dem Stiefel und Absatz abbildet. 

Die wohlverdiente Pause genossen wir im Restaurant 

„Grüner Aff“ beim Campingplatz Wilerzell. Nach der Stär-

kung mit Kaffee und Nussgipfel führte uns die Heimfahrt 

via Staumauer-Biberbrugg-Schönenberg-Hirzel zurück  

nach Gattikon.  

Am Schluss 

hatten wir et-

was mehr als 

90km und 

800 Höhen-

meter in den 

Beinen. 

Reto lud die 

Mitfahrenden 

noch zu ei-

nem kühlen 

Bier bei sich 

zu Hause ein, 

wo wir die 

Sommertour 

Revue passieren liessen und unsere Anstrengungen unternahmen Marco als Mit-

glied für den VCA zu gewinnen. Marco hat es sehr gut gefallen in unserer Runde. 

Noch braucht er etwas Bedenkzeit, ob Rennvelo fahren sein neues Hobby werden 

kann. Wir hoffen alle sehr, in bald wieder auf einer unserer Ausfahrten begrüssen zu 

dürfen. 

 

Reto Stampfli, Gattikon 
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Sommertouren 

Saison Highlight im Engadin 
Der dritte Tag der VCA Engadin Tour 
war wie geplant ganz im Zeichen des 
Albula slow-ups. An diesem Sonntag 
war der Pass den ganzen Tag für den 
motorisierten Verkehr gesperrt. Das 
hiess aber nicht, dass wir uns nur auf 
diesem Pass aufhielten. Wir nahmen 
Anlauf über den Julierpass. Am noch 
recht frischen Sonntag Morgen fuhren 
wir zunächst von Madulain nach Silva-
plana, der Ort liegt am Fusse des Julier-
passes. Von dort beträgt der Aufstieg 
zur Passhöhe (2284 m) nur knapp 500 
Höhenmeter. Die Abfahrt dann runter 
nach Tiefencastel (900 m) war die reins-
te Freude. Der Autoverkehr nahm zwar 
im Laufe der Zeit ziemlich zu, aber nach 
Tiefencastel waren die Strassen wieder 
ruhiger. Im Gegensatz zu dem Velo-
Auflauf am Vortag (Critical Mass Stelvio) war es am Albula 
sehr ruhig. Nur einige Hundert Sportler genossen den 
freien Pass an diesem schönen Sonntag. Aber auch hier 

mussten einige Höhenmeter ge-
leistet werden. Der Aufstieg von 
Tiefencastel bis zur Albulapass-
höhe beträgt 1400 m. Obwohl 
schon an den beiden Vortagen 
meine Beine recht beansprucht 
wurden, war diese letzte Etappe 
gar nicht so schlimm. Nach über 
100 km und 2200 Höhenmetern 
erreichte ich nach 5 1/2 Stunden 
abgekämpft aber glücklich 
Madulain. Roger war natürlich 
viel schneller am Ziel. 

Viele Grüsse, Robert 
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Einzelberichte 

Roberts Tour nach Ingolstadt 
 
Endlich habe ich mitte August mei-
nen langgehegten Plan, mit dem 
Rennvelo von Rüschlikon nach In-
golstadt (meine Heimatstadt) zu 
fahren, in die Tat umgesetzt. Das 
Wetter hat gepasst und ich war eini-
germassen gut vorbereitet.  

Die Strecke hat mir der Komoot Algorith-
mus zusammengefügt und das hat er sehr 
gut gemacht. Ich bin fast nur auf Velowe-
gen oder wenig befahrenen Strassen unter-
wegs gewesen.  

Die Strecke führte mich zunächst 
durch die Innenstädte von Zürich 
und Winterthur über den Rhein 
nach Singen.  
Nach drei Stunden Fahrt und 65 km 
in den Beinen gab es dort ein zwei-
tes Frühstück. Weiter ging es dann 
von dort über Stockach hoch auf die 
Schwäbische Alb. Erst bei Ehingen 
erreichte ich das Donautal, dem ich 
dann bis Ulm folgte.  
Nach 200 km war dort die erste 
Etappe geschafft. Ulm ist wirklich 
eine Reise wert. Der Abend im Fi-
scherviertel war sehr entspannt, 
auch dank der Wundsalbe und der 
Magnesiumtablette, die ich mir be-
sorgt hatte.  
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Einzelberichte 

Am nächsten Tag führte der 
Weg weiter der Donau entlang 
nach Leipheim und Günzburg. 
Dort entfernte ich mich von der 
Donau und fuhr fast gerade 
nach Osten und erreichte nach 
einigen Stunden Pöttmes, ein 
kleines bayerisches Provinz-
städtchen am Rand des Do-
naumooses.  
Nach einer Mittagspause folgte 
der Endspurt durch die endlo-
sen Strassendörfer des Mooses.  
 
Nach insgesamt 333 km und 15 Stunden im Sattel erreichte ich erschöpft und 
glücklich Ingolstadt. 
Viele Grüsse, Robert 
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Einzelberichte 

Schumi auf den Spuren der Tour de France 2023 

Wie jedes Jahr gönnte ich mir auch in diesem Sommer eine Pässefahrt mit dem Töff. 

Es macht schon auch besonders Spass, entspannt durch die Kurven der wunder-

schönen Pässe zu gleiten. Die Gegend südlich vom Genfersee (Haute Savoie) ist 

traumhaft schön und wird von der Tour de France immer wieder besucht. Ski-

Destinationen wie Megève, Les Gets, St. Gervais-Mont Blanc, Morzine Avoriaz und 

viele mehr klingen wie St. Moritz, Davos und Adelboden. Und dann die Pässe…..! 

Davon bin ich an einem Tag elf gefahren: 

Col de la Ramaz  Col de Saxel  Col de Cou  Col de Moise Col de Feu  
Col de Jambas Col des Fleuries Col de la Forclaz de Montmin Col de Marais 
Col de la Croix Fry Col des Aravis  Col du Terramont 
……....unglaublich, alles Tour de France 2023 
 
Dabei sind die ganz bekannten wie Col de la Madelaine, Col du Galibier, Col du Glan-
don etc. noch gar nicht erwähnt. Die sind etwas südlicher und die habe ich alle auch 
schon besucht (die meisten mit dem Radl). Den Courmet de Roseland von Belle-
mont nach Bourg St. Maurice und den Petit St. Bernard schloss ich allerdings schon 
noch in mein Programm ein. 
 
Da ich dieses Jahr zur Ferienzeit fuhr war die Bestellung der Hotels schon etwas 
kompliziert. Da muss man aufpassen! In St. Gervais blieb mir nur noch ein «Chalet» 
im Campingplatz. Da musste ich aber morgens um 3 Uhr über den Platz springen zu 
den «Services» für meinen Pipi….und das Bett war eine Banane. Zum Glück war ich 
müde von der Fahrt.  
Das Nachtessen war im Preis inbegriffen. Neuf heu-
res dix. So hatte ich es wenigstens geschnallt. Zehn 
nach neun.  Was die Dame offenbar gesagt hatte, 
war «dix-neuf heures dix», zehn nach sieben.  
Ich wartete gelangweilt auf meine Futterzeit, und 
als ich an 
der Reihe 
war, war 
die Küche 
geschlos-
sen.  
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Einzelberichte 

Schumi auf den Spuren der Tour de France 2023 

Die Preise für die Hotels sind übrigens auch nicht gerade niedrig, einfach der Saison 
angepasst. Geht in Ordnung. 
Ein weiterer Aspekt, den man berücksichtigen muss, ist der volle Tank. Da kann man 
bittere Enttäuschungen erleben. Vor Jahren war ich oben im Skiort Courchevel. Kei-
ne Tankstelle weit und breit. Da musste ich ohne Motor ins Tal segeln, schaffte es 
aber dann doch – unangenehm! 

Auf der Fahrt traf ich natürlich viele 2-Rad-Fans, mit und ohne Motoren. Es ist un-
glaublich, was einige Spinner mit ihren Fahrrädern über die Pässe schleppen. Viele 
davon gönnen sich auch keine Pause im Restaurant. Alles vollgepackt von Produkten 
des Dorfladens für den Picknick. Ist halt billiger. Die Motorradfahrer grüssen sich mit 
einer Handbewegung. Diese Geste ist aber nicht zu empfehlen in den engen Serpen-
tinen. Da hat man schon alle Hände voll zu tun, um «die Kurve zu kratzen». Es gibt 
jedes Jahr genügend Unfälle, die einem an die Gefahren erinnern sollten. Ich sah 
auch wieder einen am Strassenrand liegen; ob er noch lebt, weiss ich nicht. Da ge-
niesse ich dann schon meine Gangart: «tuggerle» 
 
Auf der Rückfahrt wählte ich bewusst den Mont-Blanc-Tunnel. Zum Glück zog man 
uns 2-Rad-Fahrer etwas vor. Die Warteschlange wäre nämlich enorm gewesen. Zu 
diesem Zeitpunkt der Saison nicht zu empfehlen! Dann gings weiter über Chamonix, 
Col de Montet und Col de la Forclaz hinunter ins Wallis. Überhaupt: so sehr ich die 
Gegend als Paradies liebe, die An- und Rückfahrt von zuhause aus ist natürlich lang-
weilig, es sei denn man fährt noch 
Col des Mosses, Col du Pillon und 
Schallenberg, aber dazu fehlte mir 
dann doch die Zeit. 
Freunde:  Geht mal hin in Paradies!! 
Bis bald       euer Schumi 
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Philipp in den Ferien Bormio und Scuol 

Dieses Jahr haben wir unsere Ferien im Rahmen meiner Teilnahme am Nationalpark 

Bike Marathon in die Gegend um Scuol gelegt. Wir wollten auch nach Italien also 

entschieden wir uns ein paar Tage in Bormio zu sein, dann eine Woche in Scuol. 

Claudia hatte ein neues Rennvelo bei unserem Inserenten Traumbikes bestellt, 

welches aufgrund der Laufräder verzögert war. Jedoch kamen die Teile praktisch in 

letzter Minute und so musste Marc alles daran setzen das 

Rennvelo parat zu haben. Und dies schaffte er auch! 

Der Start unserer Ferien fiel auf die Sommertour von Reto. 

Siehe Seite 13.  Reto hatte um 8 Uhr am Morgen in Sihlbrugg 

abgemacht und da wir Marc genügend Zeit zum Fertigstellen 

des Rennvelos geben wollten entschied ich mich die VCAler 

noch zu treffen und bis Hirzel zu begleiten. 

Eine MTB Tour führte mich von Bormio aus talabwärts Rich-

tung Sondalo. Im Dorf „Le Prese“ begann der Aufstieg zum 

Passo dell’Alpe. Ein 16 Km Anstieg mit 1450 Hm. Anfangs auf 

Strassen ins Dorf Frontale und Fumero. Dann ging es 

über in einen ruppigen steilen Weg aus der Kriegszeit, 

ehe man eine Hochebene erreicht, wo es kurz ab-

flacht um dann nochmals einige Kilometer auf groben 

Steinen steigt gefolgt von reinen Wanderwegen Velo 

tragend oder fahrend den Pass erklimmt.  

Es folgte eine schöne Abfahrt, welcher den Gaviapass 

kreuzte. Ich staunte als ich den Gavia Pass sah. Er ist 

wunderschön. Am Liebsten hätte ich das Velo ge-

tauscht.  

Die Abfahrt erfolgte auf einem traumhaften Flow Trail 

im Schatten der Bäume neben dem Gavia-Pass hinab 

zum berühmten Santa Caterina dann weiter abwärts 

bis nach Bormio. 

Einzelberichte 
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Philipp in den Ferien Bormio und Scuol 

An einem anderen Tag mietete ich mir doch ein Colnago 

Rennvelo. Zu schön ist die Gegend, und wenn man nahe des 

Mortirolo und Gavia ist, dann muss man das doch machen. 

Ich hatte Glück, dass die Miet Rennvelos mit ordentlichen Ber-

gübersetzungen ausgestattet sind. 

Am Morgen fuhr ich wieder Talabwärts bis Mazzo. Die Strasse 

fällt gleichmässig circa 500 Hm entlang eines traumhaften Ve-

loweg. So macht man die ersten 30 KM in unter einer Stunde 

ohne grosse Anstrengung. In Mazzo beginnt der Pass sehr unschein-

bar. Es wurden am Start diverse Schilder, Strassenmarkierungen und 

sogar ein Toilettenhaus wurde am Start installiert. Es steigt direkt, je-

de Kurve ist detailliert beschriftet. An einer Kurve ist ein riesiges Pan-

tani Denkmal errichtet.  

So fuhr ich an einem Montag Morgen den Passo Mortirolo. Fast eine 

Stunde ohne Verkehr jeglicher Art. Im Anschluss folgte die Abfahrt 

und die Weiterfahrt nach Ponte die Legno und dann der Gavia Pass.  

Dann ging unsere Reise wieder weiter nach Scuol. Das 

Rennen ist anspruchsvoll über 107 Km und rund 2800 Hm. 

Für die Strecke muss man am Morgen zwischen 5.00 und 

5.30 das Velo am Bahnhof verladen und fährt über den 

Ofenpass zum Start in Fuldera. Ab Start beginnt gleich ein 

Ansteig von circa 8 Km. Die Strecke bis Livigno gehörte für 

mich absolut zum Highlight. Liebe Grüsse Philipp 

Einzelberichte 
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Weststrasse 1 
6340 Baar 

info@bastelshop-baar.ch  

mailto:info@bastelshop-baar.ch
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Ihnen allen gebührt unser aufrichtiger Dank. Unsere Vereinsmitglieder sind gebeten, Sie wenn 
immer möglich bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen, damit wir Sie auch weiterhin zu unseren 
Gönnern zählen dürfen.                                                         

Dass der VCA seine Vereinsaktivitäten bestmöglich durchführen kann verdanken wir: 

 
-  Den Hauptsponsoren der Velobekleidung: 
 

Lerch Cycle Sport Fachgeschäft Bike, Rennradsport Sonnenmatt 4  8136 Gattikon 
Edi Nadig   Goldschmied     Rainstrasse 40  8143 Stallikon 

Singenberger AG Gartenbau, Gartenpflege   Webereistrasse 73 8134 Adliswil 

 

-  Den Inserenten dieser Ausgabe der Club-Nachrichten: 

Allmend Automobile AG Zwirnerstrasse 316 8041 Zürich 

Au-Garage Gross GmbH Austrasse 8 8134 Adliswil 

Bawitex Bernerhöhe Nord 7 6410 Goldau 

Binzegger Auto AG Zugerstrasse 47 6340 Baar 

Carrosserie Orlando Pozzi GmbH Loostrasse 3 8803 Rüschlikon 

Cuore of Switzerland AG Ringstrasse 4  9524 Zuzwil 

Ernst Ruckstuhl Automobile AG Soodring 21 8134 Adliswil 

ken’s car services ag Austrasse 37 8134 Adliswil 

Lerch Cycle Sport AG Sonnenmatt 4 8136 Gattikon 

Move on Bikes & More Webereistrasse 60a 8134 Adliswil 

Renova Küchen Seestrasse 95 8800 Thalwil 

Restaurant Büchel Albisstrasse 90 8134 Adliswil 

Restaurant Rössli Webereistrasse 49 8134 Adliswil 

Riesen Printmedia Albisstrasse 33 8134 Adliswil 

Singenberger AG Webereistrasse 73 8134 Adliswil 

Stadt Adliswil  Zürichstrasse 15 8134 Adliswil 

Traumbikes GmbH Allmendstrasse 1 8925 Ebertswil 

Vedovati, Sanitäre Anlagen Soodring 21 8134 Adliswil 

Wullschleger Kanalreinigung AG Soodring 20 8134 Adliswil 

ZKB Albisstrassse 17 8134 Adliswil 

Vielen Dank an unsere Inserenten 
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Über die WhatsApp-Gruppe „VCA-Ausfahrten“ werden die Ausfahrten und weitere 

Aktivitäten kommuniziert. Die Mitglieder ohne Smartphone werden per SMS infor-

miert. Ohne weitere Infos behalten die Ausfahrtzeiten und Orte gemäss  

Angabe auf Seite 5 ihre Gültigkeit. Clubmitglieder, welche noch nicht in dieser 

Gruppe mit ihrem Smartphone aufgenommen wurden, oder wenn ihre Telefon-

nummer ändert, melden sich direkt bei Reto Stampfli.  

Der Vorstand 

 

Redaktionsschluss & Versand 

 
  

Lieber Leser, Hast du interessante Berichte rund um den VCA und den Radsport. 
Dafür muss man kein Schriftsteller sein. Ich freue mich auf jede Mitteilung per 
Whatsapp, Email oder Post. Fotos nicht vergessen! Euer Redaktor Philipp 
 

 
Kürzlich gewann Edi in seinen Ferien in Frankreich gleich drei neue Mitglieder für 
den Verein. Die Mitglieder beliessen ihren Wohnsitz dann aber doch in Frankreich. 
In diesem Sinne gute Fahrt und bis zum nächsten Heft. 

     Zielsprint 

Ausgabe Redaktionsschluss Versand ab 

04/23 04. Dezember 15. Dezember 



 27 

 

S a i s o n a l e  Ö f f n u n g s z e i t e n    
b i t t e  a u f  d e r  H o m e p a g e           

n a c h s c h a u e n  

M a r c   u n d   B r i g i t t e  N ä g e l i  

A l l m e n d s t r a s s e   1 ,   8 9 2 5   E b e r t s w i l  

n a e g e l i @ t r a u m b i k e s . c o m  

+  4 1   4 3   5 3 0   0 2   0 8  

 
 



Copyshop in Adliswil
  Digitaldruck, Offsetdruck
  Flyer, Plakate, Visitenkarten
  Bindearbeiten, Broschüren
  Trauer- und Danksagungskarten
  Fensterbeschriftungen
  Scanservice, CAD-Pläne
  Aufziehen und Laminieren
  und vieles mehr

Auch 2023 schnell und zuverlässig

Kontaktieren Sie uns ganz einfach per Mail oder Telefon.

Gerne können Sie auch einfach bei uns vorbeikommen.

Wir beraten Sie gerne.

Albisstrasse 33 | 8134 Adliswil | 044 711 84 48 | riesen-printmedia.ch

*
*
*
*
*
*
*
*




